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Bundespolizei elementarer Bestandteil der Sicherheitsarchi-
tektur Deutschlands: Bewältigung irregulärer Migration, Groß-
einsatzlagen und Kriminalitätsbekämpfung

Bundesinnenministerin Nancy Faeser und Bundespolizeiprä-
sident Dr. Dieter Romann stellen Jahresbericht der Bundes-
polizei 2022 vor

Auch im vergangenen Jahr war die Bundespolizei in ihrem gesam-
ten Zuständigkeitsbereich umfassend gefordert. Das geht aus dem
Jahresbericht der Bundespolizei 2022 hervor, der heute vom Bun-
desinnenministerium und der Bundespolizei veröffentlicht wurde.

Bundesinnenministerin Nancy Faeser: „Die Bundespolizei ist mit
ihren vielfältigen Aufgaben im In- und Ausland mehr denn je stark
gefordert – nicht zuletzt aufgrund ihres verstärkten Einsatzes an
unseren Binnengrenzen. Zugleich ist sie elementarer Bestandteil
unserer Sicherheitsarchitektur. Wir stärken die Bundespolizei des-
halb auch im kommenden Jahr erneut mit zusätzlichen 1.000 Stel-
len. Damit stellen wir sicher, dass die Bundespolizei ihre hochpro-
fessionelle Arbeit angesichts neuer Herausforderungen auch in
Zukunft gut leisten kann.“

Bundespolizeipräsident Dr. Dieter Romann: „Das Jahr 2022 ist für
die Bundespolizei geprägt von Krieg, Flucht, legaler und illegaler
Migration, Großschleusungen, G7-Gipfel in Elmau, Sabotage auf
Nord Stream, der Waldbrandbekämpfung aus der Luft, einem An-
stieg von Gewaltdelikten und tätlichen Angriffen auf unsere Voll-
streckungsbeamten. Dennoch konnten die Beamtinnen und Beam-
ten im vergangenen Jahr über 19.000 offene Haftbefehle vollstre-
cken, die höchste Zahl seit der Erfassung. Das sind durchschnitt-
lich über 52 pro Tag!“

Die Zahl der erfolgreichen Treffer bei Fahndungen stieg 2022 um
13,1 Prozent auf 200.725 Personen- und 34.786 Sachfahndungs-
erfolge (z.B. Kraftfahrzeuge und falsche oder verloren ge-
gangene Dokumente). Es konnten 19.023 offene
Haftbefehle vollstreckt werden. Das
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sind 23 Prozent mehr als 2021 und durchschnittlich 52,1 pro Tag -
niemals zuvor waren es mehr.

Die Anzahl der durch die Bundespolizei insgesamt festgestellten
Delikte in ihrem Zuständigkeitsbereich stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 5,2 Prozent. Insbesondere bei den Delikten nach dem
Aufenthaltsgesetz gab es eine Steigerung um 64,6 Prozent. Dar-
über hinaus stellte die Bundespolizei in ihrem Zuständigkeitsbe-
reich erneut deutlich mehr Körperverletzungs- und Eigentumsde-
likte sowie Sachbeschädigungen fest.

Zur Verfolgung schwerer und Organisierter Kriminalität führte die
Bundespolizei insgesamt 49 Ermittlungsverfahren und 35 im soge-
nannten Vorfeld der Organisierten Kriminalität durch. Dabei arbei-
tete die Bundespolizei eng vernetzt mit Behörden der Länder und
auch dem Zoll zusammen. Im Jahr 2022 ermittelte die Bundespoli-
zei in 17 gemeinsamen Gruppen mit
Landeskriminalämtern oder mit der Bundeszollverwaltung erfolg-
reich. Schwerpunkt der gemeinsamen Ermittlungen war die Be-
kämpfung der bandenmäßig organisierten Schleusungskriminali-
tät.

Die Bundespolizei verzeichnet im vergangenen Jahr erneut eine
steigende Zahl unerlaubter Einreisen nach Deutschland, insge-
samt 91.986 Fälle. Das ist ein Anstieg von 60 % im Vergleich zu
2021. Besonders bedeutend war die irreguläre Migration über die
Staaten der Balkanroute mit einem Anstieg von 136 %.

Herausragendes Ereignis für die Bundespolizei war im Jahr 2022
der Einsatz zum Schutz des G7-Gipfels auf Schloss Elmau in Bay-
ern. Mit insgesamt rund 11.000 Einsatzkräften war es einer der
größten Einsätze der Bundespolizei überhaupt. Im Zeitraum vom
14. bis zum 28. Juni 2022 hat die Bundespolizei dabei im Zuge der
vorübergehend wiedereingeführten Binnengrenzkontrollen an den
land-, luft- und seeseitigen Schengenbinnengrenzen insgesamt
383.858 Personen kontrolliert.

Auch im Jahr 2022 unterstützte die Bundespolizei verstärkt im Ka-
tastrophenfall, von April bis September vor allem in der Wald-
brandbekämpfung, besonders in Brandenburg, Sachsen und Ber-
lin. Es wurden von Hubschrauberbesatzungen der Bundespolizei
dabei fast fünf Millionen Liter Wasser abgeworfen.

Zum 31. Dezember 2022 verfügte die Bundespolizei über insge-
samt 54.442
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter 14.000 Frauen.

Den Jahresbericht der Bundespolizei 2022 finden Sie hier:
www.bundespolizei.de/jb2022


